
24 neue 
Beratungslehrer 
Angebot an drei Viertel aller Schulen 

Die neuen Beratungslehrer. 

 

Beratungsstelle ihre Arbeit 
deutlich vorbeugend aus-
richten. ,,Wir werden darum 
weiterhin Schulungsmaß-
nahmen für Lehrkräfte 
anbieten, die helfen, Pro-
bleme in der Schule 
lösungsorientiert zu bearbei-
ten," kündigt der Kursleiter 
an. Seit 1999 veranstaltet

Kreis Borken. 24 
Pädagogen aus dem 
gesamten Kreisgebiet haben 
jetzt bei der Regionalen 
Schulberatungsstelle für den 
Kreis Borken eine Fort-
bildung zur Beratungs-
lehrkraft abgeschlossen. 

Damit haben inzwischen 
rund drei Viertel der Schulen 
im Kreis Borken ausge-
bildete Beratungslehrkräfte -
eine einzigartige Situation in 
Nordrhein-Westfalen, wie 
Schulamtsdirektorin Ulrike 
Schwarz während der Ab-
schlussveranstaltung der 
Fortbildung im Borkener 
Kreishaus erklärte. "Da die 
Beratungsbedarfe in den 
Schulen steigen und, die

Anlässe schwieriger ge-
worden. ,sind, müssen in 
den Schulen Beratungskom-
petenzen vorhanden sein 
und professionell wahr-
genommen werden", unter-
strich Schwarz. die Be-
deutung dieser Fachkräfte. 
Das Beratungskonzept einer 
Schule nehme eine 
Schlüsselrolle bei der Be-
wältigung dieser Aufgaben 
ein. 

Schulpsychologe Michael 
Sylla beobachtet in den 
Schulen ebenfalls einen 
steigenden Beratungsbedarf 
bei Schülern, Eltern" aber 
auch bei Lehrern. An-
gesichts der Vielfältigkeit 
der Beratungsanlässe in 
Schulen müsse die 
schulpsychologische
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die Regionale Schul-
beratungsstelle . für den 
Kreis Borken in Zusammen-
arbeit mit dem Schulamt für 
den Kreis Borken und der 
Bezirksregierung die 
jährlichen Fortbildungen. 
Ziel ist es, an jeder Schule 
im Kreis schuleigene Berater 
zu haben. 
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